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Art. 25, Verhandlungsverfahren 
ohne  vorherige Veröffentlichung 

Considerandum 50 
 
 

Art. 32, Anwendung des Ver-
handlungsverfahrens ohne 
vorherige Veröffentlichung  
Art. 84, Abs. 1, Buchstabe f), 
Vergabevermerke über 
Vergabeverfahren 
 

Art. 63, Uso della procedura ne-
goziata senza previa pubblica-
zione di un bando di gara 
 

 

  
1. Angesichts der negati-
ven Auswirkungen auf 
den Wettbewerb sollten 
Verhandlungsverfahren 
ohne vorherige Veröf-
fentlichung einer Auf-
tragsbekanntmachung 
nur unter sehr außerge-
wöhnlichen Umständen 
zur Anwendung kom-
men. 
 

Art. 32, Abs. 1 
In den konkreten Fällen und 
unter den konkreten Umstän-
den, die in den Absätzen 2 bis 
5 festgelegt sind, können die 
Mitgliedstaaten vorschrei-
ben, dass öffentliche Auftrag-
geber einen öffentlichen Auf-
trag im Wege eines Verhand-
lungsverfahrens ohne vorhe-
rige Veröffentlichung verge-
ben können.  
 
84, Abs. 1, Buchstabe f)  
1.  Die öffentlichen Auftrag-
geber fertigen über jeden ver-
gebenen Auftrag oder jede 
Rahmenvereinbarung gemäß 
dieser Richtlinie und jede Ein-
richtung eines dynamischen 
Beschaffungssystems einen 
schriftlichen Vermerk an, der 
mindestens Folgendes ent-
hält: 
  

 
1. Nei casi e nelle circostanze in-
dicati nei seguenti commi, le am-
ministrazioni aggiudicatrici pos-
sono aggiudicare appalti pubblici 
mediante una procedura nego-
ziata senza previa pubblicazione 
di un bando di gara, dando conto 
con adeguata motivazione, nel 
primo atto della procedura, della 
sussistenza dei relativi presup-
posti. 

 
Was die Begründungs-
pflicht anbelangt, wel-
che ausdrücklich auf 
Staatsebene, nicht aber 
auf Landesebene vorge-
sehen ist, handelt es sich 
um eine auch in Südtirol 
geltende Verpflichtung, 
da sie direkt von der 
Richtlinie EU 24/2014 
herrührt. Diese bestätigt 
beim “considerandum 
50” den Ausnahme- und 
abweichenden Charak-
ter der Anwendung die-
ses Verfahrens. Folglich 
wird, auf Landesebene, 
wenn es sich um ein Ver-
fahren über EU-Schwelle 
handelt,; die Begrün-
dung im Vergabever-
merk angegeben. Falls es 
sich um ein Verfahren 



 […] f) bei Verhandlungsver-
fahren ohne vorherige Be-
kanntmachung die in Artikel 
32 genannten Umstände, die 
die Anwendung dieses Ver-
fahrens rechtfertigen; 
 

unter EU-Schwelle han-
delt, wird die Begrün-
dung im Vergabever-
merk oder im Beschluss-
antrag angegeben. 
Diese operativen Verfah-
rensschemen gehen aus 
dem Lesen des Art. 84, 
Absatz 11, Buchst. f) der 
Richtlinie hervor. 
 

 
1. Bei öffentlichen Bau-, Liefer- 
und Dienstleistungsaufträgen 
kann in den folgenden Fällen auf 
das Verhandlungsverfahren ohne 
vorherige Veröffentlichung zu-
rückgegriffen werden: 
 

 Art. 32, Abs. 2 
2.   Bei öffentlichen Bau-, Lie-
fer- und Dienstleistungsauf-
trägen kann in den folgenden 
Fällen auf das Verhandlungs-
verfahren ohne vorherige 
Veröffentlichung zurückge-
griffen werden:  
 

 
2. Nel caso di appalti pubblici di 
lavori, forniture e servizi, la pro-
cedura negoziata senza previa 
pubblicazione può essere utiliz-
zata: 

 

a) wenn im Rahmen eines offenen 
oder nichtoffenen Verfahrens 
keine oder keine geeigneten An-
gebote oder keine oder keine ge-
eigneten Teilnahmeanträge abge-
geben worden sind, sofern die ur-
sprünglichen Auftragsbedingun-
gen nicht grundlegend geändert 
werden und sofern der EU-Kom-
mission auf Anforderung ein Be-
richt vorgelegt wird; ein Angebot 
gilt als ungeeignet, wenn es irrele-
vant für den Auftrag ist, das heißt 
ohne wesentliche Abänderung 

 a) wenn im Rahmen eines of-
fenen oder nichtoffenen Ver-
fahrens keine oder keine ge-
eigneten Angebote oder 
keine oder keine geeigneten 
Teilnahmeanträge abgegeben 
worden sind, sofern die ur-
sprünglichen Auftragsbedin-
gungen nicht grundlegend ge-
ändert werden und sofern der 
Kommission auf Anforderung 
ein Bericht vorgelegt wird.  
 
Ein Angebot gilt als ungeeig-
net, wenn es irrelevant für 

a) qualora non sia stata presen-
tata alcuna offerta o alcuna of-
ferta appropriata, né alcuna do-
manda di partecipazione o al-
cuna domanda di partecipazione 
appropriata, in esito all'esperi-
mento di una procedura aperta o 
ristretta, purché le condizioni ini-
ziali dell'appalto non siano so-
stanzialmente modificate e pur-
ché sia trasmessa una relazione 
alla Commissione europea, su 
sua richiesta. Un'offerta non è ri-
tenuta appropriata se non pre-

Art. 63, letzter Satz des 
Absatzes 2, Buchst. a) 
verweist beim Beschrei-
ben jener Fälle, in denen 
sich ein Teilnahmeantrag 
nicht als geeignet er-
weist, auf die Art. 80 (mit 
nachfolgender Pflicht 
zum Ausschluss des Bie-
ters) und 83 (welcher die 
vom öffentlichen Auf-
traggeber festgesetzten 
Auswahlkriterien be-
schreibt). Im Landesge-
setz hingegen fehlt die 



den in den Auftragsunterlagen ge-
nannten Bedürfnissen und Anfor-
derungen des öffentlichen Auf-
traggebers offensichtlich nicht 
entsprechen kann. Ein Teilnahme-
antrag gilt als ungeeignet, wenn 
der Wirtschaftsteilnehmer ausge-
schlossen werden muss oder kann 
oder wenn er die vom öffentlichen 
Auftraggeber genannten Eig-
nungskriterien nicht erfüllt, 
 

den Auftrag ist, das heißt 
ohne wesentliche Abände-
rung den in den Auftragsun-
terlagen genannten Bedürf-
nissen und Anforderungen 
des öffentlichen Auftragge-
bers offensichtlich nicht ent-
sprechen kann. Ein Teilnah-
meantrag gilt als ungeeignet, 
wenn der Wirtschaftsteilneh-
mer gemäß Artikel 57 ausge-
schlossen wird oder ausge-
schlossen werden kann, oder 
wenn er die vom öffentlichen 
Auftraggeber gemäß Artikel 
58 genannten Eignungskrite-
rien nicht erfüllt; 
 

senta alcuna pertinenza con l'ap-
palto ed è, quindi, manifesta-
mente inadeguata, salvo modifi-
che sostanziali, a rispondere alle 
esigenze dell'amministrazione 
aggiudicatrice e ai requisiti speci-
ficati nei documenti di gara. Una 
domanda di partecipazione non 
è ritenuta appropriata se l'ope-
ratore economico interessato 
deve o può essere escluso ai 
sensi dell'articolo 80 o non sod-
disfa i criteri di selezione stabiliti 
dall'amministrazione aggiudica-
trice ai sensi dell'articolo 83; 

Bezugnahme auf diese 
Artikel. Angesichts des 
Bestehens, auf europäi-
scher Ebene, einer zu 
der in Art. 63 des Kodex 
enthaltenen analogen 
Vorschrift (es wird auf 
Art. 32, Absatz 2 der 
Richtlinie verwiesen), 
muss jedenfalls auf die 
notwendige Ergänzung 
des genannten Landes-
gesetzes geschlossen 
werden, die daher auch 
die Spezifikation bezüg-
lich des Begriffs der Un-
angemessenheit in sich 
enthalten wird.  
 

 
b) wenn die Bauleistungen, Liefe-
rungen oder Dienstleistungen aus 
einem der folgenden Gründe nur 
von einem bestimmten Wirt-
schaftsteilnehmer erbracht bezie-
hungsweise bereitgestellt werden 
können: 
1. Schaffung oder Erwerb eines 
einzigartigen Kunstwerks oder ei-
ner einzigartigen künstlerischen 
Leistung als Ziel der Auftrags-
vergabe, 
2. nicht vorhandener Wettbewerb 
aus technischen Gründen, 

50, Abs. 1 und 2 
(…) Verhandlungsverfah-
ren ohne vorherige Ver-
öffentlichung einer Auf-
tragsbekanntmachung 
sollten nur unter sehr au-
ßergewöhnlichen Um-
ständen zur Anwendung 
kommen. Die Ausnahme 
sollte auf Fälle be-
schränkt bleiben, (…) in 
denen von Anfang an klar 
ist, dass eine Veröffentli-
chung nicht zu mehr 
Wettbewerb oder besse-

Art. 32, Abs. 2, Buchstabe b) 
b) wenn die Bauleistungen, 
Lieferungen oder Dienstleis-
tungen aus einem der folgen-
den Gründe nur von einem 
bestimmten Wirtschaftsteil-
nehmer erbracht beziehungs-
weise bereitgestellt werden 
können: 
i) Erschaffung oder Erwerb ei-
nes einzigartigen Kunstwerks 
oder einer einzigartigen 
künstlerischen Leistung als 
Ziel der Auftragsvergabe;  

 
b) quando i lavori, le forniture o i 
servizi possono essere forniti 
unicamente da un determinato 
operatore economico per una 
delle seguenti ragioni: 
1) lo scopo dell'appalto consiste 
nella creazione o nell'acquisi-
zione di un'opera d'arte o rap-
presentazione artistica unica; 
2) la concorrenza è assente per 
motivi tecnici; 
3) la tutela di diritti esclusivi, in-
clusi i diritti di proprietà intellet-
tuale. 

 
Die Landesbestimmung 
beinhaltet einen reinen 
Schreibfehler, welcher 
sich in Korrekturphase 
befindet. Bei In der Um-
setzung der Richtlinie 
hat sich tatsächlich ein 
materieller Fehler bei in 
der Nummerierung der, 
im letzten Satz Zeitraum 
der Vorschrift erfassten 
Fälle eingeschlichen. Da-
her wird der Einschub 
„die Ausnahmen gemäß 
der Punkte 2) und 3)“ 



3. Schutz von ausschließlichen 
Rechten, einschließlich der Rechte 
des geistigen Eigentums, 
(…) 
 
2. Die in Absatz 1 Buchstabe b) Zif-
fern 1) und 2) festgelegten Aus-
nahmen gelten nur dann, wenn es 
keine vernünftige Alternative oder 
Ersatzlösung gibt und der man-
gelnde Wettbewerb nicht das Er-
gebnis einer künstlichen Ein-
schränkung der Auftragsvergabe-
parameter ist. 

ren Beschaffungsergeb-
nissen führen würde, 
nicht zuletzt weil objektiv 
nur ein einziger Wirt-
schaftsteilnehmer in der 
Lage ist, den Auftrag aus-
zuführen. Dies ist der Fall 
bei Kunstwerken, bei de-
nen der einzigartige Cha-
rakter und Wert des 
Kunstgegenstands selbst 
untrennbar an die Identi-
tät des Künstlers gebun-
den ist. Ausschließlichkeit 
kann auch aus anderen 
Gründen erwachsen, 
doch nur Situationen ei-
ner objektiven Aus-
schließlichkeit können 
den Rückgriff auf das Ver-
handlungsverfahren 
ohne vorherige Veröf-
fentlichung rechtferti-
gen, sofern die Aus-
schließlichkeitssituation 
nicht durch den öffentli-
chen Auftraggeber selbst 
mit Blick auf das anste-
hende Vergabeverfahren 
herbeigeführt wurde. 
2. Öffentliche Auftragge-
ber, die auf diese Aus-
nahme zurückgreifen, 
sollten begründen, wa-

ii) nicht vorhandener Wettbe-
werb aus technischen Grün-
den;  
iii) Schutz von ausschließli-
chen Rechten, einschließlich 
der Rechte des geistigen Ei-
gentums.  
 
 

Le eccezioni di cui ai punti 2) e 3) 
si applicano solo quando non esi-
stono altri operatori economici o 
soluzioni alternative ragionevoli 
e l'assenza di concorrenza non è 
il risultato di una limitazione arti-
ficiale dei parametri dell'appalto; 

wie bezogen auf die 
Punkte 1) und 2) gelesen 
– und kann als solcher 
bereits von nun an gele-
sen werden. 
 



rum es keine vernünfti-
gen Alternativen oder 
keinen vernünftigen Er-
satz gibt, wie die Nutzung 
alternativer Vertriebs-
wege, einschließlich au-
ßerhalb des Mitglied-
staats des öffentlichen 
Auftraggebers, oder die 
Erwägung funktionell 
vergleichbarer Bauleis-
tungen, Lieferungen und 
Dienstleistungen. 
 

 
c) soweit dies unbedingt er-
forderlich ist, wenn äußerst dring-
liche, zwingende Gründe im Zu-
sammenhang mit Ereignissen, die 
der betreffende öffentliche Auf-
traggeber nicht voraussehen 
konnte, es nicht zulassen, die Fris-
ten einzuhalten, die für die offe-
nen oder die nichtoffenen Verfah-
ren oder die Verhandlungsverfah-
ren vorgeschrieben sind. Die an-
geführten Umstände zur Begrün-
dung der äußersten Dringlichkeit 
dürfen auf keinen Fall dem öffent-
lichen Auftraggeber zuzuschrei-
ben sein. 
 

Art. 50, Abs. 1 
[…] Die Ausnahme sollte 
auf Fälle beschränkt blei-
ben, in denen eine Veröf-
fentlichung entweder aus 
Gründen extremer Dring-
lichkeit wegen unvorher-
sehbarer und vom öffent-
lichen Auftraggeber nicht 
zu verantwortender Er-
eignisse nicht möglich ist 
oder in denen von Anfang 
an klar ist, dass eine Ver-
öffentlichung nicht zu 
mehr Wettbewerb oder 
besseren Beschaffungs-
ergebnissen führen 
würde, nicht zuletzt weil 
objektiv nur ein einziger 
Wirtschaftsteilnehmer in 

Art. 32, Abs. 2 
c) soweit dies unbedingt er-
forderlich ist, wenn äußerst 
dringliche, zwingende Gründe 
im Zusammenhang mit Ereig-
nissen, die der betreffende 
öffentliche Auftraggeber 
nicht voraussehen konnte, es 
nicht zulassen, die Fristen ein-
zuhalten, die für die offenen 
oder die nichtoffenen Verfah-
ren oder die Verhandlungs-
verfahren vorgeschrieben 
sind. Die angeführten Um-
stände zur Begründung der 
äußersten Dringlichkeit dür-
fen auf keinen Fall dem öf-
fentlichen Auftraggeber zuzu-
schreiben sein. 
 

 
c) nella misura strettamente ne-
cessaria quando, per ragioni di 
estrema urgenza derivante da 
eventi imprevedibili dall'ammini-
strazione aggiudicatrice, i ter-
mini per le procedure aperte o 
per le procedure ristrette o per 
le procedure competitive con 
negoziazione non possono es-
sere rispettati.  
Le circostanze invocate a giustifi-
cazione del ricorso alla proce-
dura di cui al presente articolo 
non devono essere in alcun caso 
imputabili alle amministrazioni 
aggiudicatrici. 

 
In Bezug auf den Fall, 
dass aufgrund äußerster 
Dringlichkeit die Einhal-
tung der für offene, 
nichtoffene oder Ver-
handlungsverfahren 
festgesetzten Fristen 
nicht möglich ist, wird 
auf eine Abweichung 
zwischen der Landes- 
und der Staatsgesetzge-
bung und auf einen grö-
ßeren Bezug ersterer zu 
den Anweisungen es eu-
ropäischen Gesetzge-
bers hingewiesen. Infol-
gedessen ist es richtig, 
anzunehmen, dass nur 
die zur Rechtfertigung 



der Lage ist, den Auftrag 
auszuführen. 
 

der äußersten Dringlich-
keit angeführten Um-
stände in keinster Weise 
den öffentlichen Auf-
traggebern zurechenbar 
sein dürfen. 
 

 
3. Bei öffentlichen Lieferaufträgen 
kann in folgenden Fällen auf das 
Verhandlungsverfahren ohne vor-
herige Veröffentlichung zurückge-
griffen werden: 
a) wenn es sich um Produkte han-
delt, die ausschließlich zu For-
schungs-, Versuchs-, Untersu-
chungs- oder Entwicklungszwe-
cken hergestellt werden; aller-
dings dürfen Aufträge, die gemäß 
diesem Buchstaben vergeben 
wurden, nicht die Serienfertigung 
zum Nachweis der Marktfähigkeit 
des Produkts oder zur Deckung 
der Forschungs- und Entwick-
lungskosten umfassen, 
b) bei zusätzlichen Lieferungen 
des ursprünglichen Unterneh-
mers, die entweder zur teilweisen 
Erneuerung von Lieferungen oder 
Einrichtungen oder zur Erweite-
rung von bestehenden Lieferun-
gen oder Einrichtungen bestimmt 
sind, wenn ein Wechsel des Unter-
nehmers dazu führen würde, dass 

 
4. Schließlich ist ein 
Vergabeverfahren nicht 
sinnvoll, wenn Waren di-
rekt an einer Warenbörse 
gekauft werden, ein-
schließlich Handelsplatt-
formen für Bedarfsgüter 
wie landwirtschaftliche 
Erzeugnisse und Roh-
stoffe und Energiebör-
sen, wo naturgemäß auf-
grund der regulierten 
und überwachten multi-
lateralen Handelsstruk-
tur Marktpreise garan-
tiert sind. 
 

Art. 32, Abs. 3 
3.  Bei öffentlichen Lieferauf-
trägen kann auf das Verhand-
lungsverfahren ohne vorhe-
rige Veröffentlichung zurück-
gegriffen werden:  
a) wenn es sich um Produkte 
handelt, die ausschließlich zu 
Forschungs-, Versuchs-, Un-
tersuchungs- oder Entwick-
lungszwecken hergestellt 
werden; allerdings dürfen 
Aufträge, die gemäß diesem 
Buchstaben vergeben wur-
den, nicht die Serienfertigung 
zum Nachweis der Marktfä-
higkeit des Produkts oder zur 
Deckung der Forschungs- und 
Entwicklungskosten umfas-
sen;  
b) bei zusätzlichen Lieferun-
gen des ursprünglichen Un-
ternehmers, die entweder zur 
teilweisen Erneuerung von 
Lieferungen oder Einrichtun-
gen oder zur Erweiterung von 
bestehenden Lieferungen o-
der Einrichtungen bestimmt 

 
3. Nel caso di appalti pubblici di 
forniture, la procedura di cui al 
presente articolo è, inoltre, con-
sentita nei casi seguenti: 
a) qualora i prodotti oggetto 
dell'appalto siano fabbricati 
esclusivamente a scopo di ri-
cerca, di sperimentazione, di stu-
dio o di sviluppo, salvo che si 
tratti di produzione in quantità 
volta ad accertare la redditività 
commerciale del prodotto o ad 
ammortizzare i costi di ricerca e 
di sviluppo; 
b) nel caso di consegne comple-
mentari effettuate dal fornitore 
originario e destinate al rinnovo 
parziale di forniture o di impianti 
o all'ampliamento di forniture o 
impianti esistenti, qualora il 
cambiamento di fornitore obbli-
ghi l'amministrazione aggiudica-
trice ad acquistare forniture con 
caratteristiche tecniche diffe-
renti, il cui impiego o la cui ma-
nutenzione comporterebbero in-

 



der öffentliche Auftraggeber Lie-
ferungen mit unterschiedlichen 
technischen Merkmalen kaufen 
müsste und dies eine technische 
Unvereinbarkeit oder unverhält-
nismäßige technische Schwierig-
keiten bei Gebrauch und Wartung 
mit sich bringen würde; die Lauf-
zeit dieser Aufträge sowie der 
Daueraufträge darf in der Regel 
drei Jahre nicht überschreiten, 
c) bei auf einer Warenbörse no-
tierten und gekauften Lieferun-
gen, 
d) wenn Lieferungen oder Dienst-
leistungen zu besonders günsti-
gen Bedingungen bei Lieferanten, 
die ihre Geschäftstätigkeit endgül-
tig einstellen, oder bei Massever-
waltern/Masseverwalterinnen o-
der Liquidatoren/Liquidatorinnen 
im Rahmen eines Insolvenz-/Kon-
kurs-, Vergleichs- oder Ausgleichs-
verfahrens erworben werden. 
 
 

sind, wenn ein Wechsel des 
Unternehmers dazu führen 
würde, dass der öffentliche 
Auftraggeber Lieferungen mit 
unterschiedlichen techni-
schen Merkmalen kaufen 
müsste und dies eine techni-
sche Unvereinbarkeit oder 
unverhältnismäßige techni-
sche Schwierigkeiten bei Ge-
brauch und Wartung mit sich 
bringen würde; die Laufzeit 
dieser Aufträge sowie der 
Daueraufträge darf in der Re-
gel drei Jahre nicht über-
schreiten;  
c) bei auf einer Warenbörse 
notierten und gekauften Lie-
ferungen;  
d) wenn Lieferungen oder 
Dienstleistungen zu beson-
ders günstigen Bedingungen 
bei Lieferanten, die ihre Ge-
schäftstätigkeit endgültig ein-
stellen, oder bei Insolvenzver-
waltern im Rahmen eines In-
solvenzverfahrens, einer Ver-
einbarung mit Gläubigern o-
der eines in den Rechtsvor-
schriften eines Mitgliedstaats 
vorgesehenen gleichartigen 
Verfahrens erworben wer-
den. 
 
 

compatibilità o difficoltà tecni-
che sproporzionate; la durata di 
tali contratti e dei contratti rin-
novabili non può comunque di 
regola superare i tre anni; 
c) per forniture quotate e acqui-
state sul mercato delle materie 
prime; 
d) per l'acquisto di forniture o 
servizi a condizioni particolar-
mente vantaggiose, da un forni-
tore che cessa definitivamente 
l'attività commerciale oppure 
dagli organi delle procedure con-
corsuali. 



 
4. Das Verhandlungsverfahren 
ohne vorherige Veröffentlichung 
kann für öffentliche Dienstleis-
tungsaufträge verwendet werden, 
wenn der betreffende Auftrag im 
Anschluss an einen gemäß der 
Richtlinie 2014/24/EU durchge-
führten Wettbewerb nach den im 
Wettbewerb festgelegten Bestim-
mungen an den Gewinner oder ei-
nen der Gewinner ex aequo des 
Wettbewerbs vergeben werden 
muss; im letzteren Fall müssen 
alle Gewinner des Wettbewerbs 
zur Teilnahme an den Verhandlun-
gen aufgefordert werden. 
 

 Art. 32, Abs. 4 
4.   Das Verhandlungsverfah-
ren ohne vorherige Veröffent-
lichung kann für öffentliche 
Dienstleistungsaufträge ver-
wendet werden, wenn der 
betreffende Auftrag im An-
schluss an einen gemäß dieser 
Richtlinie durchgeführten 
Wettbewerb nach den im 
Wettbewerb festgelegten 
Bestimmungen an den Ge-
winner oder einen der Gewin-
ner des Wettbewerbs verge-
ben werden muss; im letzte-
ren Fall müssen alle Gewinner 
des Wettbewerbs zur Teil-
nahme an den Verhandlun-
gen aufgefordert werden.  
 

 
4. La procedura prevista dal pre-
sente articolo è, altresì, consen-
tita negli appalti pubblici relativi 
ai servizi qualora l'appalto faccia 
seguito ad un concorso di pro-
gettazione e debba, in base alle 
norme applicabili, essere aggiu-
dicato al vincitore o ad uno dei 
vincitori del concorso. In que-
st'ultimo caso, tutti i vincitori de-
vono essere invitati a parteci-
pare ai negoziati. 

 

 
5. Das Verhandlungsverfahren 
ohne vorherige Veröffentlichung 
kann bei neuen Bau- oder Dienst-
leistungen verwendet werden, die 
in der Wiederholung gleichartiger 
Bau- oder Dienstleistungen beste-
hen, die von demselben öffentli-
chen Auftraggeber an den Wirt-
schaftsteilnehmer vergeben wer-
den, der den ursprünglichen Auf-
trag erhalten hat, sofern sie einem 
Grundprojekt entsprechen und 
dieses Projekt Gegenstand des ur-
sprünglichen Auftrags war, der 

 Art. 32, Abs. 5 
5.   Das Verhandlungsverfah-
ren ohne vorherige Veröffent-
lichung kann bei neuen Bau- 
oder Dienstleistungen ver-
wendet werden, die in der 
Wiederholung gleichartiger 
Bau- oder Dienstleistungen 
bestehen, die von demselben 
öffentlichen Auftraggeber an 
den Wirtschaftsteilnehmer 
vergeben werden, der den ur-
sprünglichen Auftrag erhalten 
hat, sofern sie einem Grund-

 
5. La presente procedura può es-
sere utilizzata per nuovi lavori o 
servizi consistenti nella ripeti-
zione di lavori o servizi analoghi, 
già affidati all'operatore econo-
mico aggiudicatario dell'appalto 
iniziale dalle medesime ammini-
strazioni aggiudicatrici, a condi-
zione che tali lavori o servizi 
siano conformi al progetto a 
base di gara e che tale progetto 
sia stato oggetto di un primo ap-
palto aggiudicato secondo una 
procedura di cui all'articolo 59, 

 



nach einem Verfahren mit Veröf-
fentlichung vergeben wurde. Im 
Grundprojekt sind der Umfang 
möglicher zusätzlicher Bau- oder 
Dienstleistungen sowie die Bedin-
gungen, unter denen sie vergeben 
werden, anzugeben. 
 
6. Die Möglichkeit der Anwendung 
dieses Verfahrens wird bereits 
beim Aufruf zum Wettbewerb für 
das erste Vorhaben angegeben; 
der für die Fortführung der Bau- o-
der Dienstleistungen in Aussicht 
genommene Gesamtauftragswert 
wird vom öffentlichen Auftragge-
ber in Hinsicht auf die Anwendung 
der Schwellenwerte laut Artikel 4 
der Richtlinie 2014/24/EU berück-
sichtigt. Dieses Verfahren darf je-
doch nur binnen drei Jahren nach 
Abschluss des ursprünglichen Auf-
trags angewandt werden. 

projekt entsprechen und die-
ses Projekt Gegenstand des 
ursprünglichen Auftrags war, 
der nach einem Verfahren im 
Einklang mit Artikel 26 Absatz 
1 vergeben wurde. Im Grund-
projekt sind der Umfang mög-
licher zusätzlicher Bau- oder 
Dienstleistungen sowie die 
Bedingungen, unter denen sie 
vergeben werden, anzuge-
ben.  
Die Möglichkeit der Anwen-
dung dieses Verfahrens wird 
bereits beim Aufruf zum 
Wettbewerb für das erste 
Vorhaben angegeben; der für 
die Fortführung der Bau- oder 
Dienstleistungen in Aussicht 
genommene Gesamtauftrags-
wert wird vom öffentlichen 
Auftraggeber bei der Anwen-
dung des Artikels 4 berück-
sichtigt.  
Dieses Verfahren darf jedoch 
nur binnen drei Jahren nach 
Abschluss des ursprünglichen 
Auftrags angewandt werden. 
 

comma 1. Il progetto a base di 
gara indica l'entità di eventuali 
lavori o servizi complementari e 
le condizioni alle quali essi ver-
ranno aggiudicati. La possibilità 
di avvalersi della procedura pre-
vista dal presente articolo è indi-
cata sin dall'avvio del confronto 
competitivo nella prima opera-
zione e l'importo totale previsto 
per la prosecuzione dei lavori o 
della prestazione dei servizi è 
computato per la determina-
zione del valore globale dell'ap-
palto, ai fini dell'applicazione 
delle soglie di cui all'articolo 35, 
comma 1. Il ricorso a questa pro-
cedura è limitato al triennio suc-
cessivo alla stipulazione del con-
tratto dell'appalto iniziale. 

   6. Le amministrazioni aggiudica-
trici individuano gli operatori 
economici da consultare sulla 
base di informazioni riguardanti 
le caratteristiche di qualifica-
zione economica e finanziaria e 

In Ermangelung einer 
speziellen Regelung auf 
Landesebene gilt es als 
anwendbar, die auf 
Staatsebene von Absatz 



tecniche e professionali desunte 
dal mercato, nel rispetto dei 
principi di trasparenza, concor-
renza, rotazione, e selezionano 
almeno cinque operatori econo-
mici, se sussistono in tale nu-
mero soggetti idonei. L'ammini-
strazione aggiudicatrice sceglie 
l'operatore economico che ha 
offerto le condizioni più vantag-
giose, ai sensi dell'articolo 95, 
previa verifica del possesso dei 
requisiti di partecipazione previ-
sti per l'affidamento di contratti 
di uguale importo mediante pro-
cedura aperta, ristretta o me-
diante procedura competitiva 
con negoziazione. 

6 des Art. 63 vorgese-
hene Bestimmung zur 
Ergänzung anzuwenden. 
 

 


